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Mit einer Note an die Menschlichkeit
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Von Gabi Muth

M ajestätisch und feierlich
klingen Trompeten, Hör-
ner, Saxofone und Klarinet-

ten durch die Schwaigerner Stadt-
kirche. Die Blaskapelle des Musik-
vereins eröffnet mit der fulminanten
„Festival Overture“ des niederländi-
schen Komponisten Hans van der
Heide das Kirchenkonzert. Neben
der Stadtkapelle und dem Akkorde-
onorchester zeigen sich auch der
gemischte Chor und die Power Voi-
ces des Liederkranzes sowie die
Formation Heuchelberger Alphorn
Brass von ihrer besten Seite.

Spektrum Zahlreiche Zuhörerin-
nen und Zuhörer füllen das Kirchen-
schiff, sind begeistert von den viel-
fältigen Darbietungen. Der Dirigent
der Stadtkapelle, Christoph Lichdi,
hat mit seinen Aktiven ein breites
Spektrum konzertanter Blasmusik

einstudiert. Jewish Folksong bei-
spielsweise erzählt von der Ge-
schichte des jüdischen Volkes, von
seinem tiefen religiösen Glauben
und von der Hoffnung auf ein besse-
res Leben. Wehmut und Klagen,
aber auch die tänzerische Fröhlich-
keit und Ausgelassenheit setzen die
Blasmusiker gekonnt in Szene.

Andreas Geng führt durchs Pro-
gramm und hat viel Wissenswertes
zu den Stücken zusammengetragen.
Das Akkordeonorchester, das eben-
falls zum Musikverein gehört, und
bei dem Andreas Geng den Takt-
stock führt, entführt die Zuhörerin-
nen und Zuhörer mit Irish Dream
auf die grüne Insel. Das Stück domi-
niert vor allem durch die sanfte Me-
lodie, die diese traumhafte Land-
schaft skizziert. Schwungvoll flie-
gen die Finger bei Angelo Branduar-
dis „La pulce d’acqua“ über die
schwarz-weißen Tasten. Eine quirli-
ge, hüpfende Melodie, bei der die

Füße vieler Gäste mitwippen. Uli
Dachtler lässt das Piano erklingen,
der gemischte Chor des Liederkran-
zes stellt sich auf den Stufen des Al-
tarraums auf. Die 30 Sängerinnen
und Sänger plädieren im Song der
schwäbischen Popband Pur für Ver-
trauen und Brüderlichkeit.

Aktueller denn je ist Uli Dachtlers
„Endstation Grenze“. Diesen politi-
schen Song hat er bereits vor 30 Jah-
ren komponiert. Heute macht der
Chor damit auf die Flüchtlingssitua-
tion aufmerksam. Ausdrucksstark

und kraftvoll fordert das Ensemble
zum Nachdenken auf: „Das kann
doch nicht wahr sein, dass wir Men-
schen so sind, kalt wie Computer,
die Herzen so blind.“

Schwarze Kleidung und ein oran-
gefarbenes Accessoire – die Power
Voices heizen ein. Klatschen,
schnipsen und tanzen gehört bei ih-
nen dazu. „I’m all about that bass“
von Meghan Trainor erzählt von ei-
nem Leben ohne Idealmaße, und
„The Rose“ von Bette Midler zau-
bert Gänsehaut. Rockig wird es mit

„Knock on Wood“, das bereits von
David Bowie und von Eric Clapton
gecovert wurde. Die Gäste kommen
in den Genuss einer gelungenen
Power- Voices- Variation.

Ornamente Exakte Intonation und
ausgefeilte musikalische Ornamen-
te zeichnen die Gruppe Heuchelber-
ger Alphorn Brass aus. Die acht Mu-
siker glänzen unter anderem mit
dem irischen Segenslied „Möge die
Straße uns zusammenführen“, bei
dem sie ein breites Klangbett von
der tiefen Tuba bis zur hohen Picco-
lotrompete bieten. Am Ende des
Konzerts geht schließlich keiner
nach Hause, ohne die Schweizer
Volksweisen auf den großen Alphör-
nern gehört zu haben. Und so kann
auch Andreas Geng nicht anders, als
scherzhaft kundzutun, dass ein Ge-
rücht bestehe, die Region rund um
den Heuchelberg werde bald zum
27. Kanton der Eidgenossen erklärt.

Gelungener Auftritt: Die Power Voices vom Liederkranz begeistern ihr Publikum mit flotten Liedern, aber auch einer politischen, nachdenklich stimmenden Weise. Foto: Gabi Muth

Miniaturstadt mit Flughafen, Post und Bahnhof
Bei der Evangelisch-FreikirBei der Evangelisch-FreikirBei der Evangelisch-Fr chlichen Gemeinde in Massenbach erleben die Kinder eine besondereikirchlichen Gemeinde in Massenbach erleben die Kinder eine besondereikir e Aktionchlichen Gemeinde in Massenbach erleben die Kinder eine besondere Aktionchlichen Gemeinde in Massenbach erleben die Kinder eine besonder

Von Gabi Muth

SCHWAIGERN Tausende von Lego-
steinen, in vielen bunten Farben und
den verschiedensten Größen und
Formen – Legofans kamen jetzt bei
der Evangelisch-Freikirchlichen
Gemeinde in Massenbach voll auf
ihre Kosten. Hier war der Fantasie
keine Grenzen gesetzt,
und so bauten 40 Kinder
im Alter von sechs bis
zwölf Jahren an drei Nach-
mittagen eine beeindru-
ckende Spielstadt.

Plattform Ein Flughafen
mit Tower, der Schiffsha-
fen und ein Bahnhof, Einfamilien-
und Hochhäuser, sogar ein Super-
markt ist auf der großen Plattform
zu finden. Eine Bahnschiene und
zahlreiche Straßen bilden das Ver-
kehrsnetz durch die bunte Lego-
Stadt. „Die vielen Legosteine und
die Baupläne für die Gebäude haben

wir von der KEB, der Kinder-Evan-
gelisations-Bewegung, ausgelie-
hen“, sagt der Pastor der Kirchenge-
meinde, Dominik Tocha.

Vor vier Jahren fand die Aktion in
Massenbach schon einmal statt.
Auch bei der jetzigen Auflage fand
das Event bei den Kindern begeis-
terten Zuspruch.

Steine Daniel Dörr, Ale-
xander Stolz und Leon
Montz setzen am Kirch-
turm gerade Stein auf
Stein. „Ich baue gerne mit
Legos“, sagt der zehnjähri-
ge Daniel. Zuhause hat er
viele Kisten der bunten

Bausteine und gestaltet am liebsten
selbst kreierte Raumschiffe. „Ich
finde es schön, in der Gruppe zu
bauen. Mit mehreren Leuten macht
es mehr Spaß“, sagt der elfjährige
Leon Montz.

Während die Stadt wächst und
wächst, verziert Laurena Tränkle

die noch grauen Legoplatten inmit-
ten der Häuser mit winzig kleinen
bunten Blumen. „Ich habe die Post
gebaut und beim Aldi und dem Ha-
fen mitgeholfen,“ erzählt die Zehn-

jährige stolz. Vor vier Jahren war sie
schon einmal dabei und hat sich
auch dieses Mal gleich angemeldet.
„Wenn man die vielen Legosteine
sieht, dann bekommt man gleich

Lust darauf, etwas zu bauen.“ Der
siebenjährige Danilo Tocha zeigt
stolz sein eigenes Haus. Das hat eine
gelbe Tür, ein rotes Dach und viele
weiße Fenster.

Zwischendurch gibt es fröhliche
Lieder und spannende Geschichten
aus der Bibel und so helfen Pastor
Dominik Tocha und seine 15 Mitar-
beiter beim Endspurt der Bauwerke
mit. Schließlich wollen die Kinder
nach insgesamt sechs Stunden Bau-
zeit auch noch an dieser großen An-
lage spielen.

Erinnerung Zum Abschluss sind üb-
rigens die Eltern eingeladen, sich
die fantasiereiche City anzuschau-
en. Inzwischen sind die vielen bun-
ten Legosteine wieder in Kisten und
Boxen verpackt, werden wieder an
die KEB zurückgegeben. Doch ei-
nes bleibt den kreativen Bauleuten:
Die Erinnerung an eine großartige
Aktion und viele Ideen zum Nach-
bauen für Zuhause.

Leon Montz, Alexander Stolz und Daniel Dörr (v.l.) arbeiten an der Kirche. Aus vielen
tausend Legosteinen haben die Kinder eine große Stadt gebaut. Foto: Gabi Muth

„Ich finde es
schön, in der
Gruppe zu
bauen.“
Leon Montz
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Veranstaltungen
Samstag, 3. Dezember, singen um 18
Uhr die Stuttgarter Hymnus-Chor-
knaben und am 6. Januar, dem Dreikö-
nigstag, geben der Schwaigerner Tenor
Tilman Lichdi und Gitarrist Klaus
Jäckle aus Nürnberg Schuberts Win-
terreise zum Besten. gm

Die Akustik im evangelischen Gottes-
haus ist beeindruckend und wurde
schon von vielen Musikern für ihre Kon-
zerte genutzt. Immer wieder kann der
Förderverein der Stadtkirche namhaf-
te Künstler für Darbietungen in den
ehrwürdigen Mauern gewinnen. Am

che, wo die Martinsfeier stattfindet.
Im Anschluss gibt es einen bunten
Lampionumzug. Abschluss ist im
Schulhof. Dort gibt es kostenlosen
Kinderpunsch und Tee für die Kin-
der. Für die Erwachsenen bietet der
Elternbeirat Glühwein an. Die Tas-
sen sollen mitgebracht werden. gm

MASSENBACHHAUSEN Die Martins-
feier der Grundschule Massenbach-
hausen findet in diesem Jahr bereits
am Donnerstag, 10. November, statt.
Die Schulkinder treffen sich mit ih-
ren Lehrkräften um 16.45 Uhr in ih-
ren Klassenzimmern. Dann geht es
gemeinsam zur katholischen Kir-

Martinsumzug durch den Ort Lokalschau in Stetten
SCHWAIGERN Der Kleintierzuchtver-
ein aus Schwaigern-Stetten veran-
staltet am kommenden Sonntag, 13.
November, von 10 bis 18 Uhr in der
Mehrzweckhalle seine Lokalschau.
Zu sehen sind rund 110 Tiere der
Sparten Kaninchen, Zwerg-Hühner
und Tauben.

Preisrichter bewerten zuvor die
Tiere und ernennen jene Züchter
mit den schönsten Exemplaren zum
Vereinsmeister in der jeweiligen
Sparte. Auch für die Gäste ist ge-
sorgt: Für den großen und kleinen
Hunger gibt es Mittagessen, Kaffee
und Kuchen. gm

Gottesdienst
für Frauen

LEINGARTEN Einen Gottesdienst für
Frauen aller Konfessionen gibt es
am Sonntag, 13. November, um 18
Uhr in der Lorenzkirche Großgar-
tach. Thema: „Wo mein Herz
schlägt“. Dieser Gottesdienst wird
vom „Offenen Abend“ gestaltet. red

Novembertee der
Kirchengemeinde
MASSENBACHHAUSEN/MASSENBACH

Die evangelische Kirchengemeinde
Massenbach-Massenbachhausen
lädt auch dieses Jahr wieder zum
Novembertee in die Arche Massen-
bach. Los geht es am Sonntag, 13.
November, ab 14 Uhr bis etwa 17.30
Uhr mit Kaltgetränken, Tee, Kaffee
und Kuchen.

Es werden Türkränze und weih-
nachtliche Bastelarbeiten der Krea-
tivwerkstatt zum Kauf angeboten.
Ein Bücherflohmarkt, Bilder und
Eine-Weltladen-Artikel sowie ein
Stand mit dem Kirchenwein „Ge-
orgstropfen“ und „Massenbach/
Massenbachhausener Kochbü-
chern“ runden das Angebot ab. Der
Eintritt ist frei. red

Mittwoch
LEINGARTEN
Ev. Lorenz-Gemeindehaus, Nordheimer
Straße 44. 19.30 Kirchengemeinderatssit-
zung der Ev. Kirchengemeinde
Festplatz/Festhalle, Grinnenstraße.
10.00 Bewegungstreff im Freien. Netzwerk
Ehrenamt
Heuchelberger Warte. 19.00 Ausschuss-
sitzung der Gartenfreunde
Kulturgebäude im Eichbottzentrum,
Schwaigerner Straße 76. 19.00 Unterneh-
merforum. Vortragsthema: Konventionel-
les Marketing digital erweitern und ver-
knüpfen. Wirtschaftskreis

MASSENBACHHAUSEN
Rathaus, Heilbronner Straße 54. 19.00 Öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderates

Geburtstage
Schwaigern Marta Lichdi (70)

Ehejubiläum
Schwaigern Diamantene Hochzeit feiern
Franz und Susanne Straub, Massenbach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
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VorVorV trag beim
Frauenfrühstück

LEINGARTEN Die Evangelisch-me-
thodistische Kirche Leingarten bie-
tet am Samstag, 12. November, um 9
Uhr im Gemeindezentrum in Lein-
garten, Brühlstraße, ein Frauen-
frühstück. Bei einem reichhaltigen
Buffet gibt es Zeit zum Gespräch.
Danach spricht Referentin und
christliche Lebensberaterin Almut
Steinberg über „Die Kunst, Konflik-
te und Verletzungen zu bewältigen“.

Wie tief das Verhalten anderer
Menschen verletzen kann, ist oft er-
schreckend. Menschen, die einem
nahestehen, sagen oder tun Dinge,
die tief verwunden können. Der
Kostenbeitrag für Frühstück und
Vortrag beträgt sechs Euro. Kinder-
betreuung wird angeboten. red
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